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Motivation und Problemstellung 

WLAN-Systeme sind aus dem Alltag sowohl privat als auch professionell nicht mehr 
wegzudenken. Insbesondere im Industrieumfeld werden mehr und mehr Systeme vernetzt 
und bringen steigende Anforderungen insbesondere an die Echtzeitfähigkeit und 
Zuverlässigkeit drahtloser Systeme mit sich. Klassische WLAN-Systeme werden in 
lizenzfreien Frequenzbereichen (2,4 GHz und 5 GHz) betrieben, welche aufgrund der freien 
Nutzbarkeit und der weiten Verbreitung der Systeme ein hohes Störpotential aufweisen. Eine 
Alternative für zuverlässige, drahtlose Vernetzung verschiedenster Systeme verspricht die 5. 
Generation des Mobilfunks (5G), welche es Unternehmen und Organisationen erstmals 
erlaubt, eigene, private 5G Campusnetze in Frequenzbereichen mit lokalem 
Exklusivnutzungsrecht (3,7-3,8 GHz) aufzubauen, was mit erheblichen Kosten und 
Aufwänden einhergeht. Das Nutzungsrecht für diese Frequenzen ist jedoch nicht 
technologiegebunden, so dass auch die demgegenüber deutlich verbreitetere WLAN-
Technologie genutzt und gleichzeitig die Vorteile einer exklusiven Frequenzzuteilung 
ausgenutzt werden können. Aktuell gibt es jedoch noch keine WLAN-Systeme mit 
Unterstützung der Campusnetzfrequenzen. 

 

Abbildung 1: Einordnung der Arbeit in mögliche Betreibermodelle für private 
Drahtlosnetzwerke 

 
Ziel dieser Arbeit ist es daher, das Beste aus beiden Welten zu vereinen, in dem in der Breite 
bekannte und etablierte Wi-Fi Technologie in den exklusiven Frequenzbereich der 5G 
Campusnetze gebracht wird (vgl. Abbildung 1. Dies soll anhand der open-source WLAN-
Implementierung OpenWiFi [1] umgesetzt und erprobt werden.  
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Ziel der Arbeit: Betrieb freier 
Wi-Fi Implementierung in lokal 
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Diese nutzt existierende Bestandteile von Linux-Betriebssystemen kombiniert mit einer 
performanten Software-Defined Radio Plattform (vgl. Abbildung 2), um eine voll 
konfigurierbare, einsehbare und funktionale Implementierung des WLAN-Standards (aktuell 
Wi-Fi 4, zukünftig Upgrade auf Wi-Fi 6) bereitzustellen, welche es ermöglicht, in tiefliegende 
Prozesse des WLAN-Systems, wie den physikalischen Kanalzugriff, einzugreifen. Diese 
wurde bereits in verschiedenen Forschungsarbeiten erfolgreich eingesetzt [2][3]. In der 
vorliegenden Arbeit soll dieses System nun dazu eingesetzt werden, den Betrieb in 
lizenzierten 5G Campusnetzfrequenzen zu ermöglichen und zu evaluiere.  

 

 

Mögliche Zielstellungen: 

- Einrichtung und Test der OpenWiFi Implementierung in Verbindung mit 
kommerziellen Geräten 

- Leistungsbewertung der Implementierungen der Netzwerkkomponenten (Access 
Point, Stations) 

- Übertragung der OpenWiFi Plattform auf den 5G Campusnetzfrequenzbereich  
(3,7 GHz) 

- Untersuchung von Co-Existenz und Interferenzeffekten mit einer 5G-
Campusnetzlösung 

- Einbindung des am Lehrstuhl verfügbaren Monitoring- und Konrollsystems (STING) 
[4] als Basis reproudzierbarer Stresstestanalysen 
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Abbildung 2: OpenWiFi Softwarestack [1] 


